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/ if
Rabinovitch

Skizzen aus dem Bundeshaus:

Ständerat Lie. jur. Marcel de Coulon, Neuenburg

Stilblüten
Wer jelzf noch nicht merkt, was die Uhr

geschlagen hat, hört entweder überhaupt nichts
oder wird nie etwas hören.

Wir müssen jetzt den Mut aufbringen und
unserer Bequemlichkeit ein Bein stellen, sonst
geht es nie vorwärts.

Wir müssen uns jetzt gegenseitig die Hände
reichen und die Streitaxt begraben.

Jetzt heiljf es: «Alle Mann auf Deck», damit
kein Fleckchen unseres Bodens ungenützt
bleibt.

Es gilt jetzt zu zeigen, ob wir mit der
Volksgemeinschaff ernst machen wollen oder ob
wir sie nur zum Schein im Munde führen.

Eine solche Stellung kann nur einnehmen,
wer entweder an beiden Ohren taub ist oder
überhaupt nicht klar sieht.

Wir müssen unsern Soldaten an der Grenze
zeigen, dah wir auch hinter der Front zu streiten

gewillt sind.

So hoch, wo früher der Himmel voller Geigen
hing, so hoch hängt jetzf unser Brotkorb.

Wenn das noch lange so weiter geht, werden

wir entweder noch blaue Wunder erleben
oder dann aber sehr bald zu existieren
aufhören Rudi
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Stilblüten
Wsr js,!, nocli nickt merlct, ws; ciis i-Ikr gs-

scklagsn kst, kör, sntwscisr übsrkaupt nickt;
ocisr wirci nis stws; körsn.

Wir müsssn jstzt cisn /viut sutkringsn unci
unssrsr ksciusmlicklcsit sin IZsin stsllsn, ;on;t
gskt s; nis vorwärts.

Wir rnü;;sn un; jstzt gsgsn;sitig ciis kiäncis
rsicksn unci ciis Ztrsitaxt ksgrsksn.

Istzt ksikt ss: «Alls /Visnn sut vsclc», cismit
Icsin plsclccksn unzsrs; öocisns ungenützt
lzlsikt.

I:; gilt jetzt Zu zsigsn, oo wir mit cisr Vollc;-
gsmsin;ckstt srn;t mscksn wollsn ocisr oo
wir ;is nur zum 5cksin im /vvuncis tükrsn.

l?ins ;olcks Ztsllung lcsnn nur einnskmsn,
wsr sntwscisr sn lzsiclsn Okrsn tsulz ist oclsr
ülzsrksupt nickt lclor ;iskt.

Wir mü;;sn un;srn 5olclatsn sn cisr Orsnzs
zsigsn, cish wir suck kintsr clsr pront zu ;trsi-
tsn gswillt sinci.

5o kock, wo trüksr clsr klimmsl vollsr (Zsigsn
King, ;o kock ksngt jstzt unssr IZrotlcoro.

Wsnn ciss nock lsngs so wsitsr gskt, wer-
clsn wir sntwscisr nock olsus Wuncisr srlsizsn
ocisr cisnn sosr ;skr lzslci zu existieren sut-
körsn kucii
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